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Inilnit — Bommaln
Handelsregister. — Eegistre dn commerce. — 'Wochenausweise verschiedener
Notenbanken. — Situations hebdomadaires de diverses banques d'dmission. — Ausstellungen:
Nancy. — Expositions: Nancy. — Patenttaxen der Handelsreisenden. — Handelshochschulen.

— Ausstände und Aussperrungen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika.
— Trikotfabrikanten Deutschlands. — Versicherungswesen. — Assurances. — Konsulate.

— Consulats.

Amtlicher Teil — Partie ofUcielle

Handelsregister. — ßegistre da eommeree. — Registro di eommereio.

Ir Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zarich — Zarich — Zarlgo
4907. 41. November. Inhaber der Firma Gottfr. Kock in Dietikon ist

Gottfried Koch, von und in Dietikon. Zimmerei- und Baugeschäft. Im
Steinmürli. 3

44. November. Die Firma M. Berling-Bumiller in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 453 vom 47. Juni 4907, pag. 4084) verzeigt als nunmehrige Natur des
Geschäftes: Optik, .Velo und Fournitüren en gros und en detail,
Motorhandel, Ubren und Möbel.

41. November. Elise Zellweger, geb. Sprenger, von Zürich, in Oerlikon,
und Wilhelm Baumann, von und in Winterthur, .haben unter der Firma
E. Zellweger & C° in Oerlikon eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am-4. November 4907 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftbare
Gesellschafterin ist Elise Zellweger-Sprenger, und Kommanditär ist Wilhelm
Baumann, mit dem Betrage von^Fr. 4000 (eintausend Franken). Agentur
und Kommission. Baumackerstrasse 39. Die Firma erteilt Prokura an Carl
Zellweger-Sprenger, von Zürich, *in Oerlikon. '

44. November. Inhaberin der .Firma M. Ruhin-Oester in Schwamen-
dingen ist Marie Rubin, geh-Oester, von Reicbenbach/Bern), in Schwamen-
dingen. Betrieb des Restaurant zum Grütli und Immobilienverkehr. Zum
Grütli. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin Johann
Rubin-Oester. ' """

44. November. Die Firma Hch. Berchtold. in Thalwil (S. H. A. B.
Nr. 39 vom 49. März 4883, pag. 293) ist inlolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen.

Dessen Erben: Ida Bachmann, geb. Berchtold, vonSchenkon (Luzern),
in Luzern; Heinrich Berchtold, von Seegräben, in Thalwil; Sophie Steiner,
geb. Berchtold, von Neftenbach, in Moskau; Martha Surbeck, geb. Berchtold,
von Basel und Oberhallau, in München; Emma Denzler, geb. Berohtold,
von Uster, in Stühlingen (Baden); Eugen Berohtold, Hugo Berchtold und
Hans Berchtold, letztere drei von Seegräben, in Thalwil, haben unter der
Firma H. Berchtold's Erben in Thalwil eine Kollektivgesellschalt
eingegangen, welche am 24. Juni 4907 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Hch. Berchtold» übernimmt Der
Gesellschafter Heinrioh Berchtold führt allein die rechtsverbindliche
Unterschrift, sodann ist Prokura erteilt an Witwe Sophie Berchtold geb. Burkhard,

von Seegräben, in Thalwil. Natur des Geschäftes: Maschinen- und
Dampfkesselfabrikation.

41. November. Die Firma H. Bertschinger in Oberwil - Pfäffikon
(S. H. A. B. Nr. 85 vom 7. September 4887, pag. 685) verzeigt als Natur
des Geschäftes: Landwirtschaft

44. November. Unter der Firma Genossenschaft für elektrische
Beleuchtung und Kraftabgabe in Räterschen hat sich mit Sitz in Räterschen-
Elsau am 45. Juni 4907 eine Genossenschaft gebildet. Zweck derselben ist
die Erstellung einer elektrischen Anlage, bezw. Zuleitung und Verteilungs-
netz, zur Abgabe von elektrischer Energie für Licht und Kraft im Dorfe
Räterschen. Es können, in der Regel nur Gebäudeeigentümer in die
Genossenschaft aufgenommen werden. Der Eintritt erfolgt durch Unterzeichnung

der Statuten, damit wird zugleich die Verpflichtung übernommen,
elektrisches Liebt und Kraft einzuführen. Ueber die Aufnahme entscheidet
die Kommission. Die während des Jahres 4907 beitretenden Genossenschafter

haben freien Eintritt Nachher ist eine von der Generalversammlung
festzusetzende Eintrittsgebühr zu bezahlen. Geht ein Gebäude oder

Geschäft eines Genossenschafters in andere Hände über, so hat der
abtretende Eigentümer den neuen Inhaber zu verpflichten, sich an seine
Stelle als Genossenschafter anzumelden; in diesem Falle ist der Eintritt
frei. Der Austritt erfolgt auf schriftliche dreimonatliche Kündigung .hin
auf Scbluss des Geschäfts- (Kalender-) Jahres, Ausschluss und Hinschied
des Genossenschafters.1 Ausgetretene und Ausgeschlossene verlieren jeden
Anspruch an das Gehossenschaftsvermögen. Die zur Erstellung der
gesamten Anlage erforderlichen Geldmittel werden durch ein Anleihen
beschäfft, das durch vorzunehmende jährliche Amortisation nach jeweiligem
Beschluss der Generalversammlung zu tilgen ist. Die Bedingungen für
Abgabe von elektrischem Licht und Kraft werden in einem besondern Reglement

festgesetzt Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren
Mitglieder persönlich und solidarisch, und zwar im Verhältnis ihres
jährlichen Stromkonsums. Ueb'er die Verwendung eines Rechnungsüberschusses
entscheidet die Generalversammlung. Die Organe der Genossenschaft sind
die Generalversammlung, die Kommission und die Rechnungsrevisoren.
Publikationsorgan ist'das «Winterthurer Volksblatt». Die Kommission,
bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier und einem Beisitzer
vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen der Präsident oder
der Vizepräsident je mit dem Aktuar oder Kassier kollektiv dierechtsver-
-bindliche Unterschrift. Präsident, ist Jakob--Kessler, von Lustdorf; Vize¬

präsident: Johannes Bollinger, von Elsau; Aktuar: Jakob Scbuppisser, von.
Elsau; Kassier: Ulrich Matzinger, von Rüedlingen, und Beisitzer ist Johannes'
Waldvogel, von Stetten, alle in Räterschen-Elsau.

42. November. Baumwoll-Industrie A.-G. in Dietikon (S. H. A. B.
Nr. 264 vom 24. Oktober 4907, pag. 4809). Der Verwaltungsrat hat
Einzelprokura erteilt an Albert Kobler, von und in Dietikon.

•12. November. Schweizerische Seideugazofakrik A.-G. (Societe Suisse
de Tissage de Spies a bluter) (Swiss Silk Bolting Cloth M'fg Co. Ltd.)
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 30 vom 5. Februar 4907, pag. 204) (mit
Zweigniederlassung in Thal, St. Gallen). Christoph Tobler sen. ist infolge Todes
aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden. An seine Stelle wurde als
Vizepräsident des Verwaltungsrates gewählt: Anton Dufour, von Thal, in Rheineck

(St. Gallen), in welcher Eigenschaft derselbe kollektiv mit je einem
der übrigen Zeichnungsberecbtigten, sowohl, für den Hauptsitz in Zürich,
als für die Zweigniederlassung in Thal, rechtsverbindliche Unterschrift
führt.

42. November. Die Firma Jacob Hauser, in Wädenswil (S. H. A. B.
Nr. 405 vom 47. Juli 4883, pag. 838) ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen.

Inhaber der Firma Hans Hauser in Wädenswil, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Hans Hauser, von und in Wädenswil.

Butter- und Käsehandel. Thürgasse.
42. November. Inhaberin der Firma E. Caffari-Werffeli in Dietikon

.ist [Frau Elise Caffari geb. Werffeli, von Cästelnuovosotto (Italien), in
Dietikon. Malergeschäft, Wirtschaftsbetrieb und Immobilienverkehr. Zur
«Eintracht», Bremgartnerstrasse. Die Firma erteilt Prokura an den
Ehemann der Inhaberin Valentino Caffari.

42. November.- Inhaber der Firma Franz Nussbaumer in Wallisellen
ist Franz Nussbaumer, von Kirchenthurnen (Bern), in Wallisellen.
Baugeschäft Beim Bahnhof.

42. November. Inhaber der Firma Hans Tlieiler-Huber in Richterswil
ist Hans. Theiler-Huber, von und in Richterswil. Mech. Schreinerei,
Möbelfabrikation, Spezialität: Hartbolzmöbel. Dorf- und Friedenstrasse 444/442.

"J"42:'NovemBer7Sennereigenossenscliaft Baltenswil in Baltenswil-Nürens-
dorf (S. H. A. B. Nr. 278 vom 43. Juli 4903, pag. 4409). Ulrich Wettstein,
Heinrieb Fenner und Johannes Spörri sind aus dem Vorstand ausgetreten.
An ihre Stellen wurden gewählt: Robert Spörri, als Präsident; Jakob
Krebser, als Aktuar, und Hermann Morf, als Quästor; alle von und in
Baltenswil-Nürensdorf. Präsident und Aktuar führen kollektiv rechtsverbindliche

Unterschrift v
42. November. Die Firma E. Neyroud-Luder in Zürich III (S. II. A. B.

Nr. 374 vom 2. Oktober 4903, pag. 4493) verzeigt als Geschäftslokal: Kochgasse

20, Zürich IH. Die Prokura des Ulrich Hippele ist erloschen. <•

Bern — Berne — Bern* * .i- ;

Bureau Bern.
4907. 44. November. Der Inhaber der Firma Otto Zaugg in Bdrn (S.'H.

A.B. Nr. 94 vom 40. März 4903, pag.'373) erteilt Prokura an Otto Tänner,
von Dintiken (Aargau), < in Bern. *

42. November. Der Inhaber der Firma J. Sehönenberger, Sohn in
Bern (S. II. A. B. Nr..446 vom 4. Mai 4907, pag. 803) hat sein Geschäfls-
lokal von der Laupenstrasse 5 an die Monbijoustrasse Nr. 24 verlegt.

42. November. Die Baugenossenschaft Klein aber Mein in Bern hat
unterm 30. November 4906 ihre Statuten revidiert und dabei folgende
Aenderungen der im Schweiz. Handelsamtsblatte vom Jahr 4890, pag. 825,
publizierten Tatsachen getroffen: Die Dauer der Genossenschaft ist
unbeschränkt Die schriftliche Austrittserklärung kann erfolgen, wenn das
Mitglied den ursprünglichen Kaufpreis bis auf den Betrag der ersten Hypothek
abbezahlt hat und durch Zufertigung Eigentümer der Besitzung geworden
ist. Dagegen geht die Mitgliedschaft einzig durch Zufertigung ohne Aus-
trittserklärung nicht mehr verloren. Der Präsident, der Vizepräsident und
der Sekretär führen je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft Die übrigen publizierten Tatsachen
bleiben unverändert Der bisherige Verwaltungsrat, bestehend aus Gottfried

Nacht, Dachdeckermeister, als Präsident; Friedrich Wyssenbach,
Tapezierer, als Vizepräsident und Kassier; Kaspar Schoch, Typograph, als
Sekretär; Robert Pfister, Zugführer, und Andreas Gloor, Glasermeister,
als Beisitzer, wurde auf eine neue Amtsdauer bestätigt.

Aargao — Argovle — Argovit
Bezirk Bremgarten.

4907. 9. November. Die Firma J. Wildi jgr. in Wehlen (S. H. A. B.
Nr. .202 vom 43. August 4907, pag. 4434) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Inhaber der Firma J. Wildi jgr. -in Wohlen, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Karl Jakob Wildi, von und in Wohlen.
Natur des Geschäftes: Strohmanufaktur. Geschäftslokal: Gentraistrasse
Nr. 448, 450, 454.

Waadt — Vaud — Vaod

Bureau de Lausanne.
4907. 7 novembre. Le chef de la maison L. Hecker, ä Lausanne, estLucien

Hecker, du Tillot (döpartement des Vosges, France), domicilii ä Lausanne.
Genre de commerce: Tissus et confections. Magasin: Place delaPalud43,
ä l'enseigne «Au Petit Paris». > 1

44 novembre. Benjamin Prod'hom, de Bursins, et Jaques Noseda, de
Cöme (Italie), le premier domicilii ä Lausanne et le second A Vevey', on



constitu6 sous la raison sociale Prod'hom et Noseda, une sociötö en nom
collectif ayant son siöge k Lausanne et qui a commence le 22 octobre 1907.
Genre d'affaires: Edition du Journal et liste de3 Strangers du Jura et des
Alpes. Bureau: 13, Place St-Frangois.

11 novembre. II rSsulte d'une declaration du conseil d'administration
de la Banque Popnlaire Suisse, association ayaut son si&ge k Berne et
Comptoir k Lausanne (F. o. s. du c. du 13 juillet 1904), que la
signature par procuration confSrSe k Charles Mennricb est Steinte et
radiSe. La procuration a StS conJSrSe k EugSne Bechtel, d'Epiquerez
(Berne), domiciliS k Lausanne, lequel est autorisS k signer pour
le comptoir de Lausanne, collectivement avec Tun' des autres fonction-
naires dSsignSs antSrieurement

Bureau d'Yverdon.
12 novembre. Ernest fils d'Alexandre Pahud, d'Ogens, domiciliS ä

Yverdon, dSclare Stre.le chef de la raison E3' Pahud, k Yverdon. Genre
de commerce: Boulangerie, patisserie, confiserie.

Wallis — Yalais — Yallese

Bureau Brig.
1907. 11 novembre. Sous la raison Mangola freres (Mangola Fratelli),

k ViSge, Jean et Auguste Mangola, de Piode, Val Sesia (Italie),-domiciliSs
ä ViSge, ont constituS une sociStS en nom collectif qui a-commence le
15 mars 1901. Genre de commerce: Menuiserie.

Neuenbürg — Xenchatel — Xenchitel
Bureau de Boudry.

1907. 9 novembre. Le cbef de, la maison Emile Lenthold, k Corcelles,
est Emile Leuthold, de Guttannen (Berne), domiciliS k Corcelles. Genre
de commerce: Fabrique d'horlogerie et commerce de bijouterie etoptique.
Bureaux: Grand Piue n° 5.

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
9 novembre. Louis-AndrS Wuilleumier, de Tramelan (Berne) et de La-

Sagne (Neucbätel), domicilie k.La Chaux-de-Fonds, estentrScommeassocie'
dans la sociSte en nom collectif Cle generale des vestiaires automatiques
E. Henzi & CIe, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 24 septembre
1907, n°'238). Les modifications suivantes sont apportSes concernant la
reprSsentation de la sociStS: L'associS E. Henzi engage la sociStS par la
seule signature et les associSs A. Steinbruniter et L. A. Wuilleumier l'en-
gagent par leur signature collective.

Genf — Geafeve — Ginevra
1907. 9 novembre. Le chef de la maison A. Pobuda, k Geneve, com-

mencSe le 20äoütl907, est Alfred-Karl-Gustave Pobuda, d'origine wurtem-
"bergeoise, domiciliS k Geneve. Genre d'aBaires: Commerce d'orfSvrerie
argentSe. Magasin: 5, Rue des Allemands.

9 novembre. La raison Gb. Yichet, exploitation du «Cafe-brasserie de
1'OpSra», k Geneve (F. o. s. du c. du 17 octobre 1906, page .1690), est
radiSe ensuite de renonciation du titulaire.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofücielle
Wochenausweise der schweizerischen Nationalbank (und der schwei-

zerischenJEmlssionsbanken) und einiger Zentralbanken des Auslandes

Situations hebdomadaires de la Banque Nationale Suisse (et des banques
demission suisses) et de quelques banques centrales de Tätranger

Ausvvcistag
Date de la situation

1907: 7. November

1907: 7 novembre

Banknoten-Umlauf
Circulation des billets

de banque

Metallbestand
Encaisse mitallique

VTechsel-Portefenille

Effets en portefeuiUe

Lombard
Nantissements

Sofort fällige Verbindlichkeiten
Engagements

ä courte ichiance

In Fr. lOOO — En fr. lOOO (1 JVEk. Fr. i. 35, 1 £ Fr. 35, 1 Holl. fl. Fr.13.08,1 Kr. Fr. 1. 05, 10 Fr. 5.—)

1907: 9. XI.
1906: 10. XI.
1905: 4. XI.

1907: 7. XI.
1906: 8. XI.
1905: 9. XI.

1907: 7. XI.
1906: 7. XI.
1905: 7. XI.

1907: 6. XI.
1906: 7. XI.
1905: 8. XI.

1907: 6. XI.
1906: 7. XI.
1905: 8. XI.

1907: 2. XI.
1906: 3. XI.
1905: 4. XI.

1907: 7. XI.
1906: 7. XI.
1905: 7. XI.

1007

117,587

(')144,592

748,490

1906 1905 1907 | 1906 | 1905 | 1907 I 1906 | 1905 | 1907 | 1906 | 1905

Schweizerische Nationalbank: — Banque Nationale Suisse:

70,481 88,817 261

1907

39,845

1906 1905

Schwelzerische Emissionsbanken: — Banques d'Smission suisses:

(,)229,64l'(1)231,246 70,319 120,425 117,560

I

704,591

1,952,93111,768,126

737,011

4,965,681

625,242

2,103,762

.714,065

4,704,947

684,822

1,731,906

722,797

4,527,367

\ Belgische Natlonalbank : Banque Nationale de Belgique:
i o, '

123,565 123,439 121,773 626,506 600,198 582,195 65,578 43,003 32,670

Deutsche Kelchsbank: — Banque Imperiale Allemande:

600,412 589,918

913,046

718,131

3,689,878

309,573

928,575 998,740 1,632,680 1,478,276 1,330,786 99,369 91,408 66,544

Bank Ton England: Banque d'Angleterre : f3)

729,724 • 797,217 1,260,797 1,212,776 1,246,146

Bank von Frankreich: — Banque de France:

3,832,377 (3,992,380
* I

1,204,691 1,087,886 758,666 614,026 577,402

Niederländische Bank: — Banque des Pays-Bas:

276,343 313,148 196,501 ,177,437 185,987 163,632 167,180

483,253

123,456

85,373

674,324

1,255,874

777,116

22,644

Oesterreichisch-Engarlsche Bank: — Banque Austro-Hongroise: (3)

2,020,242 1,871,091 1,437,915 1,469,846 1,436,842 930,732 864,683 672,759. 99,348 63,893- 57,924' 262,129

83,215

606,671

1,242,848

990,423

7,879

249,183

TOTAL tl,390.246|l0,762,024 10,359,147 7,332,858 7,480,729 7,777,660 5,940,724 5,421,256 4,776,539 1,042,214 942,886 763,847 3,117,305 3,180,219

70,340

592,994

1,335,062

887,700

10,024

184,911

3,081,031

New-York Associated Banks: — Banques Assocides de Netv-Yorlc: (*)

1907: 9. XI. (°) (5) (5) 1
i (6)

1906: 4. XI. 264,250 245,100 271,800 1,098,950 1,285,000 1,327,700 5,936,500' 5,263,950 5,291,350 —
|

5,434,000
1905: 5. XI. t

(') Notcu iu Häudeu Dritter.
(') Nach dem Ausweis der Bank von England können, die Anlagen „Govcrnement

securities" und „other securities" nicht genau auf Portefeuille und Lombard verteilt
werden und erscheinen ganz unter ^Portefeuille".

C) Bei der Ocsterreichisch-Ungarischen Bank sind in der Positiou „Portefeuille"
auch diskontierte Effekten cnthaltcu.

(4) Nach dem Ausweis der New-York Associated Banks können die Anlagen „loans"
und „discounts" nicht geuiiu auf Portefeuille und Lombard verteilt werden und
erscheinen ganz unter „Portefeuille"

(') Hartgeld uud „legal tenders".
(') Incl. „United States deposits"..

(6) IC)
5,079,100 15,263,900

(') Billets eu mains de tiers.
(2) Les differents postes se rapportant au portefeuille et aus avances sur nantissement

n'ätant pas detailles sur les situations de la Banque d'Angleterre „Governemerit securities"
et „other securities", figurent en bloc sous la rubrique „Portefeuille".

(3) La position „Portefeuille" indiqu5e.par la Banque; Austro-Hongroise comprend
ägalement Tescomptc de titres.'

C) Les differents postes se rapportant au portefeuille et anx avances sur nantissement
n'ätant pas detailles sur les situations des New-York Associated Banks '„loans" et „discounts"
figurent en bloc sous la rubrique „Portefeuille".

C) Espfeces et „legal tenders".
C) „United States deposits" y compris.

Aufteilungen — Exposition»
Nancy. Die Stadtbehörde von Nancy bereitet für das Jahr 1909 unter

dem Patronate der Regierung und- der städtischen Handelskammer eine
internationale Ausstellung des östlichen Frankreichs
vor. Die Ausstellung, die vom April bis Oktober genannten Jahres dauern
soll, wird folgende Gruppen umfassen, die mit Ausnahme der ersten und
der vierzohnten alle international sind: I. Gewerblicher Unterricht
IL Kunst III. Hülfsmittel der Literatur, der Kunst und Wissenschaft.
IV. Bergbau und Hüttenwesen. V. Maschinenbau und Elektrizität VI.
Zivilingenieurwesen. Baumaterialien. Transportmittel. VII. Bau, Dekoration und
Ausstattung von öBentliohen und Privatgebäuden, vni. Textilindustrie.
IX. Chemische Industrie. X. Verschiedene Industrien (Gold- und Silberwaren,

Schmucksachen, Uhren, Messerschmiedwaren, Bronce- und
Gusswaren, getriebene Metalle, Reiseartikel, Spielwaren). XI. Landwirtschaft
Gartenbau. Weinbau. Fischzucht. Baumzuobt. XII. Forstwesen. Jagd.
Fischeroi. Erntegeräte. XIH. Nahrungsmittel. XIV. Volkswirtschaft. OeBent-
liche Gesundheitspflege. Armenpflege.

^Anmeldungen müssen vor dem i. Februar. 1909 eingereicht werden.
Nach dem 5. April genannten Jahres wird kein Gegenstand mehr
angenommen. Für weitere Auskunft wende man sich an den Generaldirektor
der Ausstellung in Nancy,

Nancy. La municipalitö de Nancy organise, sous le patronage ofliciel
du gouvernement et de la chambre de'commerce de la ville, üne Exposition

internationale de rEst de la France qui sera ouverte en avril 19091 et
close en octobre suivant.

Ello comprendra les.groupes ci-aprös qui tous sont internationaux, ä
I'exception du Ier et du XIV* qui sont exclusivement regionaux: L Enseigne-
merit technique. Enseignement professioninel. Enseignement superieure ou
scientifique. II. Oeuvres d'art: Peinture; dessin.- Sculpture et gravure.
Architecture. Art du mobilier. Art du metal. Ferronnerie artistique. Arti
du leu. Art de l'aiguille. HI. instruments des leltres, des sciences, et des arts:
Typographie. Lithographie. Machines. Impressions.-Librairie. iPhotographie.
Instruments de precision et de sciences. Instruments de medecine et,de
Chirurgie. Instruments de musique. IV. 1 Mines et metallurgie: Exploitation,
des mines .et carriöres. Grosse, mötallurgie. Petite metallurgie. 0V. Meca-
nique generale. Electricile: -Gönerateurs et moteurs. Machines-outils. :Pro-
duetion de Telectricitö. Electrochimie. Eclairage electrique. CbauBage
electrique. VI. Genie civüe. — Materiaux de construction. — Moyens [ de

transport: Materiaux. Travaux publics. Moyens de transport Sellerie .et
bourrellerie. Aerostation. Navigation aerienne. VH Construction, decoration,
mobilier des edifices .publics et des habitations: Construction. Ameublement.
Decoration. Art du tapissier. Ceraraique et verrerie. GhauBage et ventila-
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lion. Eclairage non eloctrique. MIL Industries textiles. — Fils. — Tissus.

— Vitements: Matiöres textiles. Blarichiment, teinture, impression et
appret. Produits manufacturös. Dentelles, .broderies et passementeries.

iIndustries de la couture et de: rbabillemeht. Industries de la confectioh e't1

de la couture. Industries diverses du vötement. Ghapellerie. Chemiserie et
lingerie. Cbaussures. Bönneterie. Tissus. elastiques. Cannes. Boutons.
IX. Industrie chimique: Appareils et instruments de laboratoire. Fabrication

du papier et du carton. Cuirs et peaux. Parfumerie. X. Industries
diverses: Orfevrerie, joaillerie, bijouterie, horlogerie, coutellerie. Bronze,
fonte, mdtaux repousses. Objets de voyage et de campement. Bimbeloterie.
XT. Agriculture. — Horticxdture. — Viticulture. — Pisciculture.. —
Arboriculture: Matöriel des exploitations rurales, Travaux du genie rural. Stations
agronomiques et laboratoires agricoles. Produits agricoles alimentaires
d'origine vögötale ou animale. Produits agricoles non alimentaires. Materiel
de la viticulture. Matöriel des industries agricoles. Horticulture. Plantes et
fleurs, arbres et arbustes. XII. Forits. — Chasse. — Peche. — Cueillettes:
Industries forestiöres. Armes et .produits de la chasse. Pöcbe. Instruments
et produits des cueillettes. XIIL Alimentation: Industries alimentaires.
Sucreries, raffineries, chocolateries, confiseries. Vins et eaux-de-vie. Biöre
et autres boissons. XIV. FJcbnomie sociale. — Hxjgikne sociale. — Assistance:
Institutions sociales. Syndicats proiessionnels. Mutuality, epargne, assurance.
Cooperation. Habitations ouvrieres. Hygiöne des villes. Hygiöne de l'atelier.
Hygiöne de la maison et hygiöne individuelle. Assistance. Hygiöne sociale.

Les demandes d'admission doivent ötre formulöes avant le lei" fövrier
1909; aucun prodüit ne sera plus admis dans l'enceinte de l'exposition
apres le 5 avril de ladite annöe.

Pour tous renseignements, s'adresser ä M. le directeur general de
l'exposition, ä Nancy.

Patenttaxen der Handelsreisenden. Da die Frage der Verjährung
von Uebertretungen des Bundesgesetzes betreffend die Patenttaxen
der Handelsreisenden vom 24. Juni 1892 in letzter Zeit mehrfach wieder
in den Vordergrund getreten ist, mag es von Interesse sein, daran zu
erinnern, dass dieselbe bereits durch Urteil des Kassationshofes des
Bundesgericbtes vom 30. Dezember 1901 entschieden worden ist.
In seinen Erwägungen sagt der Kassationshof u'. a., da'ss das Bundesgericht

in konstanter Praxis stets daran festhalte, dass das Bundesgesetz
' betreffend das Verfahren bei Uebertretungen fiskalischer und

polizeilicher Bundesgesetze vom 30. Juni 1849 (Fiskalstrafgesetz) trotz
seines Titels nicht allgemein auf alle strafpolizeilichen Bundesgesetze
anwendbar sei, sondern'dass dieses Gesetz nur solche Vergehen und
Uebertretungen beschlage, die sich als Delikte gegen Verwaltungszweige des
Bundes qualifizieren, bei welohen alsö unmittelbar Rechte des Bundes
verletzt werden (vergl. spez. a'mtL Samml. der b'undesgericbtl. Entscheide,
Bd. XVI, S. 283, Erw. 1). Als derartige unmittelbare Delikte gegen die
Bundesverwaltung sind die Uebertretungen des Patenttaxengesetzes nicht
anzusehen, und soweit dieses Gesetz fiskalischen Charakter trägt, beschlägt
es nicht den Fiskus des Bundes, sondern denjenigen der Kantone. Der
Kassationshof kommt zum Schlüsse, dass, weil das Patenttaxengesetz
keine Bestimmung über Verjährung enthalte, subsidiär das Bun des-
gesetz über das Bundesstrafrecht der schweizerischen
Eidgenossenschaft vom 4. Februar 1853 und zwar Art. 34 zur Anwendung
kommen müsse. (Vgl. Neue offiz. Sammlung, 1851—1853, S. 441.) Dieser
Artikel bandelt «von dem Erlöschen der Strafbarkeit durch Verjährung»
und bestimmt u. a., dass die Strafklage' in Fällen, in denen Zuchthäusstrafe

nicht angedroht ist, in 3 Jabren verjähre. Die.Verjährung der Straf-,
klage läuft von dem Tage, an dem die Uebertretung des Gesetzes entdeckt
wurde oder, wenn bereits eine strafreohtliche Untersuchung stattgefunden
hat, vom Tage der letzten Untersüchungshandlung an.

— Handelshochschulen. Anlässlich der vor kurzem stattgefundenen Eröffnung
des neuen Gebäudes der Handelshochschule in Köln sprach der .preussische
Minister für Handel und Industrie, Delbrück, über die Aufgaben der
Handelshochschulen. Auch der Handel,'führte der Minister nach «Handel und Gewerbe»
aus, ist eine Kunst, deren Gesetze man wissenschaftlich ergründen kann, die
von denen beherrscht werden müssen, die im Handel ein führendes Wort
zu sagen haben, und die von den Führern im Handel nicht ungestraft
verletzt werden. Wenn sie sie verletzen, so schädigen sie nicht nur sich,
sondern auch das allgemeine Wohl. Diese Gesetze zu ergründen, sie an
der Hand der Praxis wissenschaftlich zu entwickeln, sie dem Handelsstand

zu vermitteln und Lehrer dieser Gesetze zu erziehen, das sind die
Aufgaben der Handelshochschule. Und diese Aufgaben werden um.so
wichtiger, je komplizierter der wirtschaftliche Organismus eines Volkes
wird, je mehr die Arbeiten der einzelnen Erwe'rbsstände ineinander
übergreifen, je grösser der Umfang der Geschäfte wird und je'mehr örtlioh
und -sachlich die Gebiete wachsen, die der Handel umfasst. Aber, mit dor
Ergrüridung dieser Gesetze sind die Aufgaben einer Handelshochschule
nicht erschöpft. Sie soll nicht bloss bilden, sondern sie soll auch erziehen;

und sie soll nicht bloss erziehen für den engeren Interessenkreis des
Kaufmanns, sondern sie soll auch erziehen für die Allgemeinheit. Es ist
notwendig, dass alle Klassen .des Volkes erzogen werden und geschickt
gömacbt werden für die Aufgaben, die Sie, zu lösen haben bei der
Beteiligung an der Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten und
an der Verwaltung des Staates. Das gilt auch vom Handel. Es ist
aber ferner nötig, dass-die einzelnen wirtschaftlichen Interessengruppen;
und in. allererster Linie der Handel, seine besten Kräfte, seine ersten
Leute hinausschickt, um mitzuarbeiten anfien öffentlichen Arbeiten. Diesen
Leuten muss anerzogen werden, die Freude, an den öffentlichen Angelegenheiten

mitzuwirken. Und ein Drittes. Es muss der in bequemen und
geräumigen Existenzverhältnissen grossgewordenen Jugend, besonders auch
des Handelsstandes, klar gemacht werden, dass nicht der Gonuss in der
freien Zeit erholt, sondern, dass die Arbeit für das öffentliche Wohl das
Gegengewicht ist für die ermüdende Arbeit im Berufe, dass die .Arbeit
für das Vaterland es ist, was die Kräfte stählt.

— Ausstünde und Aussperrungen iu den Vereinigten Staaten von
Nordamerika. Das Arbeitsamt in' Washington hat eine statistische Uebersioht
der Ausstäude, und Aussperrungen in den Vereinigten Staaten von 1881
bis 1905, also in den letzten 25 Jahren, veröffentlicht. Es sind insgesamt
36,757 Ausstände und 1546 Aussperrungen gezählt worden. Von den
Ausständen betroffen wurden 181,407 Fabriken, während es sich bei den Aus-
sperrüngon um 18,547 Fabriken handelte. Die Zahl der betroffenen Arbeiter
betrug in dem gesamten Zeiträum 6,728,048 Ausständige und 716,231
Ausgesperrte, zusammen also 7,444,279 Arbeiter und unter Hinzurechnung der
gezwungen Feiernden 9,529,434 Arbeiter. 90,34 % der betroffenen Fabriken
wurden hierbei von den Arbeiterverbänden angegriffen. Die Durchschnittsdauer

der Ausstände betrug 25,4 Tage, die der Aussperrungen 84,6 Tage
für jede Fabrik. Wenn auch die Hauptursachen der Ausstände Lohnstreitigkeiten

waren, so spielte doch die Frage der Anerkennung der Arboiterver-
bände eine grosse Rolle. Diese Frage spielte bei 23,35 % aller Ausstände
die hauptsächlichste Rolle, ja die Aussperrungen drehten sich sogar überr
wiegend um diese Frage. Was die Verteilung der Streiks auf die einzelnen
Industrien anlangt, so kamen auch in Amerika die meisten Ausstände auf
das Baugewerbe, dann, folgt der Bergbau, während bei den Aussperrungen
der Bergbau den ersten und das Baugewerbe den zweiten Platz einnimmt.
Die Beendigung erfolgte bei Ausständen nur in 5,75 %, bei Aussperrungon
in 12,20 > der Fälle durch Verbändlungen der beiderseitigen Verbände.
Noch geringer ist der Prozentsatz dorjenigen Fälle, die durch ein Schiedsgericht

beendet wurden. Die entsprechenden Prozentsätze sind nämlich
nur 1,'60 %, bezw. 2,03 °/«-

•
— Trikotfabrikanten Deutschlands. Die Trikotfabrikanten Deutschlands

haben sich zu einem Verband zusammengeschlossen, dessen Zweck auf
die Einführung einheitlicher Zählungsbestimmungen gerichtet ist. Mehr als
80 Firmen, darunter alle bedeutenderen in ganz Deutschland, sollen bereits
ihren Beitritt zum Verbände erklärt haben.

— Versicherungswesen. Der Bundesrat hat am 12, November die
Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft mit festen Prämien «L'Urbaine et la
Seine» in Paris ermächtigt, in der Schweiz Ergänzungsversicherungen
gegon Invalidität zur Todesfallversicherung äbzuschliesäen.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 8. November Herrn Eugen.Billo
das Exequatur als Honorar-Vizekonsul von Rumänien in Zürich erteilt.

Die Deutsohe Gesandtschaft hat mit Note vom 4. November dem
Bundesrat ängezeigf, dass mit der einstweiligen weiteren Vorwaltung des.
deutschen Konsulates in Bern Herr Fürsprech E u gen von Jen n er
daselbst, betraut worden .ist.

Herrn W e g u e 1 i n von St. Gallen ist vom Bundesrat am 12. November
die nachgesuchte Entlassung al§ schweizerischer Generalkonsul in Rio de
Janeiro unter Verdankung der geleisteten Dienste erteilt worden.

Assurances. Par decision du 12 novembre cr't., Ie Cpnseil föderal a
autorise 1' Urbaine et la Seine, ä Paris, compagnie anonyme d'ässuranoes
ä primes fixes contro les accidents, ä conclure, en Suisse, des assurances-
invaliditö cornplömentaifes en cas de döcös.

— Consulate. L'exequatur est accordö ä M. Eitg&ne.Billo, vice-consul bono-
raire de Roumanie en rösidence ä Zurieb.

Par note du 4 novembre 1907, la lögation de l'Empire allemand a fait
savoir que M. Eugbne de .Jenner, avocat, ä Berne, est charge de l'adminis-
tration provisoiro du consulat allemand de Berne.

Le Conseil föderal a aeeeptö, avec remereiments pour les services rendus,
la dömission donnee par M. Auguste Weguelin, deSt-Gall, de ses fonotions
de cpnsul gönöral do Suisse ä la rösidence de Rio de Janeiro (Brösil).

Annoncen-Pacht:
Eadolf Xosse, Zürich, Benret«. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Rögie de» annonces:

Itodolphe Xosse, Znricb, Berne, etc.

Llehtensteß, St. Gallen, Rorschach, Rappersull, Uli n. Flnwll

Wir sind, solange Bedarf, Abgeber von

4Vlo Obligationen
auf 1—8 Jahre fest, al pari

mit nachheri£er gegenseitiger Kündigungsfrist auf 6 Monate. Die Ausgabe
erfolgt1-spesenfreif in runden .Beträgen von Fr. 500 an, auf den Namen
oder Inhaber lautend, mit Semester- oder Jahres-Goupons. (4938-)

Die Direktion.
»JpdL«»?]

i. Jucker, JXaehf. r. (173,)

Jucker-Wegmann,Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

Schreibmaschinen- n. Schreib-Tisch
Eine Schlüsseldrehung öffnet Platte und

Schubladen automatisch. — Ein Griff stellt
die Maschine fertig zum Schreiben. — Ein
Griff stellt dio Maschine in den Hintergrund,
und die Platto ist frei zum Schreiben
m. d. Hand. — 3 Schubladen und-10
Gefache für Briefpapier, Couverts, Karten.

Prospekt'auf Verlangen. n .;(2011>)

Gebrüder Scholl, Zürich!
Fräunitifrs't&r'str. 8 .Olli

Zn verkaufen
Ein in vollem Betriebe stehendes Etablissement der Textilbraucho

(Bleicherei von Garn und Robbaumwolle) mit konstanter Wasserkraft,
Dampfmaschine, Wasch- und Tröckhemaschineii otc. in verkehrsreicher
Gegend, an der Eisenbahn liegend, ist besonderer Familienvorbältnisso
halber zu vorteilhaften Bedingungen zu verkaufen. (2914.)

Anfragen sind zu richten unter Chiffre O 1876 an die Annoncen-Expedition
Budolf Mosse, Bern.
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SOCEETE DE TRANSPORTS INTERNATIONAÜX IN GENF
UBitolml (Ban), In* Psltt-Q®, MiDei, Parti la&il oo CtrretpoiiotiGMu Ae la Ciiajjis ts lempriti lartttDCL i lare® (t i tatou

Spezialität: Import- und Exportsammelverkehre' zu Wagenladnngstaxen mit täglicher Verladung

4VI» Anleihen von Fr. 350,000 vom 6. April 1905
Der am 15. November 1907 fällige Coupon Nr. 2 wird vom Verfalltage,

an durch die tit Gewerbebank Zürich eingelöst '

Bei der vor Notar und Zeugen stattgefundenen 2. Ziehung wurden
nachstehende 40 Stück Obligationen zur Rückzahlung auf den 15. November
1907 ausgelost:

Nr. 1, 17, 61, 65, 87, 106, 113, 163, 167, 180, 181, 200, 209, 229,
234, 236, 240, 254, 286, 311, 324, 326, 339, 354, 361, 391, 418, 419, 461,
471, 542, 549, 569, 577, 582, 634, 642,'647,'679, 700.

Die Rückzahlung erfolgt spesenfrei durch die Gewerbebank Zürich.
Die Verzinsung der zur Rückzahlung ausgelosten Obligationen hört mit
dem' Verfalltage auf. (2900)

Zürich, den 23. Oktober 1907.
Der Yerwaltunfjsrat.

Schreibmaschinen - Papiere und

Postkarten für Schreibmaschine

empfehlen

Gebrüder Scholl, Fraumünster-
strasse 8

(2014!)

Zürich
mm

Moderne

Sanitäre Anlagen
Bäder. Closets, Pissoirs

für
I Wohn-s öffentliche Gebäude. 1

Centraiheizungen J

Waschküchen - Einrichtungen.
Gas -£ Wasser -Installationen.

Strassensprengwagen
Prospecte s Referenzen.

(746)

4'H!, üauk- oder Industrie-Obligationen
zu erwerben gesucht. (3049.)

r' * OSerten mit Angaben über Minimalsumme, Coupons, Frist etc. sub
Z A 12201 an die Annoncen-Expeditipn Rudolf Mosse, Zürich.

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeid
Filialen in Arbon, Krenzlingen, Bomanshorn und Leinfelden

Aktienkapital Fr. 12,000,000. — Reservefonds Fr. 3,030,000

Wir sind zur Zeit Abgeber unserer

41|i°|« Obligationen
gegenseitig 1—3 Jahre fest, nachher auf 6 Monate kündbar. Die Titel
werden nach Belieben des Kreditors auf den Namen oder auf den Inhaber
lautend, mit Zinsfall auf Ende eines beliebigen Monats, in Stücken von
Fi. 500 an geliefert

In 'Zahlung werden auch gekündete oder kündbare solide Werttitel
zu koulanten Bedingungen angenommen. Auswärts nehmen für uns
Einzahlungen entgegen und besorgen auch die spesenfreie Einlösung der
Coupons unserer Obligationen in:

Bern:
Zürich:

Basel: die Basler Handelsbank.
Herren A. Sarasin & Cie.

Wyttenbach & Cie.
Schlüpfer, Blankart & Cie.
A. Hofmann & Cie.
Wegelin & Cie.
J. Leuzinger-Fiscber.
Jakob Oechslin, Agent

(1596;)
>

>
»

St Gallen: >
Glarus: Herr
Schaffhansen: »

frauenfeid, im Oktober 1907.

Die Direktion.

Thurg. Kantonalbant, Leinfelden
' Filialen in:
Amriswil, Bischofszell, Fraaenfeid,Kreuzlingenu. Bomanshorn.

J; .=• St'aafsgazazitle. =—
Wir sind solange Konvenienz Abgeber von

i\\ Damen- öder Inhaber-Obligationen
unserer Anstalt

•i..'
(2727:)

gegenseitig 3 Jahre lest mit nachheriger 6monatlicher Kündigung.
Gekündete oder kündbare r solide Staats-, Bank-und Städte-Obligationen
genehmigen wir bestmöglich an Zahlung.

Einzahlungen nehmen ausser den Bankbureaus entgegen: In'Zürieh:
HH. Schlüpfer, Blankart & Cie.; in Basel: HH. Ehinger & Cie.; in
St. Gallen: HH. Wegelin & Cie.; in Bern: HH. von Ernst & Cie.; in
Glarus: Glarner Kantonalbank.'

Gekündete Obligationen unserer Anstalt stempeln vir auf -4'/«%
nachkeriger sechsmonatlieherauf, gegenseitig 3 Jahre fest mit

Kündigung.
Weinfelden, den i. Oktober 1907.

Die Direktion*
ooooooooooooooooooooooöooo
0
0
0

1
0
0
0

Erstklassige Kapitalanlage
Durch Fusion von zwei hiesigen, angesehenen, soliden, seit über

20 Jahren existierenden Firmen, erste Geschäfte ihrer Branche in
der Schweiz, wird eine Aktiengesellschaft mit " einem Kapital von
Fr. 500,000 gebildet, wovon bereits ca. Fr. 320,000 fest übernommen
sind. Nach bisherigen, langjährigen nachweisbaren Erfolgen kann
eine jährliche Rendite von 9—10 % als sieber bezeichnet werden und
wird von Seite'.der Initiahten eine .verbindliche Garantie für eine

O
Hinimal-Dividehde von 7 °/o übernommen. — Es handelt sich somit
hier um eine. selten günstige Gelegenheit, zu einer, soliden und erst-

0 klassigen Kapitalanlage. (3050.)
Q Interessenten erteilt nähere Auskunft der Beauftragte

0 Sensal: A. Schmidlin, Auf der Mauer 19, Zürich.
ooooooooooooooooooooooooooö

0
a
0
0
0
0
0
a
0
0
a
0

Solpler; Blitat & Cie.
12 Neaeiihofstra&sc,

Zürich.
Bankgeschäft.

Vermittlung won Kapitalanlagen.
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ans»

lande. [1348]

KröfFnung laufender Bechnnngen.
Vorschössegegen Hinterlage couranter Wertpapiere.
Ibiskonto von in- und ausländischen Wechseln.

Zar Gründling
sehr aussichtsreicher Unternehmen
der Nahrungsmittelbranche werden
grosszügigveranlagte,unternehmende
Kapitalisten gesucht. (3046!)

OSerten unter Chiffre Zag E 686 an
Budolf Mosse, Bern.

Brockkanslezikon
14.Aufl., Jubiläumsausgabe, 17Bd.,
dazu Ergänzungsband, Herbstl904,
statt Fr.. 243 nur Fr. 115, oder

Meyer's Lexikonf
5. Aufl., neueste komplette, 17Bd.,
statt Fr. 227 nur Fr. 88, wegzugshalber.

Off. „Lexikon"Bernpostlag.

GH

der Schweiz
fur Handel. Jnduslrie & Gewerbe

AUSGÄBE 1907 B-
in2 Bänden Frs. 25._

Schweiz.Jndustrie-Verlag A.ö.
Klingenshrisse42 Zürich.

Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernaohläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Buchführungnach
praktischem System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch naoh
auswärts. H. Frisch, Leonhardshalde
Nr. 10, beim Central, Zurich I. (36)

Junger Mann
solider, mit Kenntnis der einf. und
dopp. Buchhaltung, sowie Vorkenntnissen

i. Französischen, Stenographie,
mit Bureau-Praxis, sucht Stelle.bei
bescheidenen Ansprüchen.

Ia. Zeugnisse' u. erste Referenzen
zur Verfügung. (30481)

Gefl. Offerten unter Z P 12190 an.
die Annoncen-Expedition

' Rudolf Mosse, Zürich.

SW Kaufmann
bilanzsicherer Buchhalter, italienisches

und amerikanisches System,
im' Lohn-, UnfaUversicherungswesen,
der Kalkulation bewandert, guter
Korrespondent und Disponent,
kautionsfähig, sucht per 1. Januar .1908,
event.

~

früher, Vertrauensstellung als

oder

GefL. Offerten unter Zag E 681 an
Rudolf Mosse, Bern. (3030)

Zu verkaufen
bei Frauenfeld (2999.)

MET». It»]
mit Wasserkraft.

Auskunft
1. Hofammann-Kaemmcrer,

Zürich V.
Bnthdrnckeret H. JINT Ii Bera — Lmpriwerie H. JMTT, ä Bene


	

